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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 134.
Donnerstag den 14. Juni 1877.

<19?2) Nr. 3078.

Kundmachung
der l. k. Landesregierung für Kram

vonl 4. Mai 1877, Z. 307«, wodurch der 8 130 der
Ünfirlirtion zur Ausführung des Wehrgesehes ab-

gegeündrrt wird.

Das l . k. Reichs-Kriegsministerium hat im
Einvernehmen mit den betheiligten Ministerien bei-
ber Neichßhä'lften unter Bezugnahme auf die Circu-
lwAerordnung vom 24. August 1875, Nbth. 2,
^lt. 5646 (Ländesgesetzblatt für das Herzogthum
Klcnn Nr. 31 vx 1875), mit Circular - Verord-
nung vom 7. April 1877, Abth. 2, Nr. 770,
^stimmt, daß an die Stelle des gegenwärtigen
^fteS des tz 130 der Instruction zur Ausfüh-
tung des Wehrgesetzes folgende Neute^tierung zu
steten hat.
Erlegung der wisscuschastlicheu Grsühigung mittelst

Prlisuug.
. 1. Prüfungsaegenstände: V̂. Sprachr, N. Gcossraphie,
^Geschichte. I>. Naturgeschichte, 1 .̂ Physik, ^.Chemie,
^̂  iNathcmatil.

2. Die Prüfl ing wird nach freier Wahl des Exami«
^"den in einer an den öffentlichen Mittelschulen der
/<tr.,»mg. Monarchie als Unterrichtssprache gesetzlich
""geführten Sprache (Hauptsprache) abgelegt.

3. Dle sprachliche Prüfung erstreckt sich auf zwei
Drachen, auf die Hauptsprachc und eine zweite Sprache.

Als zweite Sprache hat nach freier Bestimmung
^s Examinanden zu gellen: entweder eine andere der
»iler zwei bezeichneten Landessprachen der österr.»ung.
Monarchie oder eine der fremden Sprachen: Französisch,
inglisch, Lateinisch. — Die Prüfung in jeder Sprache
trfiillt in eine schriftliche und eine mündliche.

4. Anforderungen in den einzelnen Gegenständen:
, ä . S p r a c h e n : Hauptsprache: Orammatila-
">ht und stilistische Corrcctheit, Sicherheit und Ge-
Mlhe i t im mündlichen und schriftlichen Gebrauche der
Drache für Gegenstände innerhalb der Vorstcllungs
f^e, deren Beherrschung der ^aminand durch die Pri i -
^Ü darlegen soll. Durch die Lecture gewonnene Cha-

^'teristit der vorzüglichsten prosaischen und poetischen
(^tellungsformen. Einige Bekanntschaft mit der neuen
H ^ l " r ^̂ ,̂  Grund der Lecture einzelner Hauptwerke,
tin s' schriftlichen Prüfung wird dem Examinanden
buna« ^ Gedankenkreise und dem erforderlichen Bil»
W» ^ angelnesscnes Thema zur freien Bearbeitung

lnkgeben.

G^./^'t mündliche Prüfung betrifft in Ansehung der
"nbm " i i vornehmlich solche Punkte, zu deren Vor«
h l ! ? ^" ^""" Kandidaten gelieferte Aufsatz zunilchst
^ l l ^ . : ^ ^ ^ t , insbesondere die Lehre vom Satze und der
HMiche,,.

^ ' l e E p r a c h e : a) Landessprache nach Punkt zwei:
^ammalitalische und stilistische (^orrecthcit, Sicher
A ' l und Gewandtheit im mündlichen und schriftlichen
^brauche der Sprache für Gegenstände innerhalb
^ Gedankenkreise, welche beim Sprachunterrichte in
^".Mittelschulen gewöhnlich bearbeitet werden. I m

l>) "°r,gen wie bei der Hauptsprache.
Manzösisch oder Englisch: Verständnis französischer
"°er englischer Schriftwerke auf Gruud ausrcichcnder
srammatilalischer und lerilallscher Kenntnisse; aus
7" lecture gewonnene Bekanntschaft mit einigen der
Tätigsten Werte der betreffenden Literatur; Lcichtia-
^ ' t und Sicherheit im (mündlichen) Ucbersctzcn pro»
'"scher Stücke aus dem Französischen oder Englischen,
'"rreclheit im (schriftlichen) Uebcrlragcn einer Auf.
«"be mäßiger Schwierigkeit in das Französische oder

c) ^"« l ische.
"telnisch: Sicherheit und Fertigkeit in Uebcrsetzung
^Wischer Schriftsteller, vornehmlich Prosaiker ((5äsar,
Uvius, Cicero, Tacitus) auf Grund genauerer gram.
Milalischcr Kenntnis der lateinischen Sprache. Vc-
"l'Mtschaft mit der rümischcn Literatur in ihren bc-
^ulendstcn Erscheinungen, Corrccthcit im schriftlichen
Krauche der lateinischen Sprache bei Ucbcrlragung
","ts Prosaischen Stückes in dieselbe.

h m ^ c o g r a p h i c : Kenntnis der Elemente der
hHwatischcn Geographie. Kenntnis der topischen und
Nt l l tV" ' Wtugraphic Europa's, insbesondere der geo-
laschen Bcrhüllnissc dcr östcrr-ung. Monarchic. Be-
" i s s e n ^ "'^ ben wichtigeren geographischen Verhalt.
«Us °! der librigcn Mit thei le. Geographische Slizzierung
«̂Uf ^ Gedächtnis; Gestalt dcr europäischen Staaten.

illlle <, größeren Flüsse, Hauptrichtung der OcbirgS.
' ^agc der wichtigsten Ortc.

(!. Geschichte: Kenntnis der Hauptbegebcnhciten,
der Völlergeschichtcn nach ihrem pragmatischen Zusammen»
hang, insbesondere dcr neueren und neuesten Zeit. Ueber-
sichtliche Kenntnis der Kulturgeschichte. Genauere Kennt-
ms dcr Geschichte von Oestcrreich.Ungarn.

0 . N a t u r g e s c h i c h t e : Ucbcrsichtliche (sistema-
tische) Kenntnis dcr Thier« und Pflanzcngruppcn auf
Grund der Bekanntschaft mit den wichtigsten Thatsachen
aus ihrer Anatomie, Physiologie und Morphologie.
Kenntnis dcr Formen und Eigenschaften dcr wichtigeren
Mineralien, sowie die belangreichsten Thatsachen aus dem
Gebiete der Geologie.

ll. P h y s i l : Verständnis der wichtigsten Natur-
erscheinungen, msbesondere llarc Auffassung des cmpiri»
schcn Theiles, mathematische Bcgründuna nur so weit,
als hiczu Elemcnlarmitlel ausreichen.

I?. Chemie : Verständnis der chemischen Gesetze.
Kenntnis dcr wichtigsten Grundstoffe und ihrer Verbin-
dungen, des Vorkommens sowie der Bedeutung der-
selben für die Natur und die Industrie.

6 . M a t h e m a t i k : Gründliche Kenntnis der ge-
sammtcn elementaren Mathematik, Geübtheit in Anwen-
dung derselben:

ly Arithmetik und Algebra bis einschließlich der Glei-
chungcn zweiten Grades mit einer Unbekannten, der
arithmetischen Progressionen 1. Ranges und dcr geo<
metrischen Progressionen.

d) Geometrie, Planimetrie, Stereometrie, obere Tri»
gonomctrie, Haupleigcnschaften der Kegclschnitts-
linicn.

o) Projcctionslehre und ihre Anwendung auf Schatten«
lehre. Die mathematische Prüfung ist schriftlich und
mündlich; die erstere erstreckt sich nur auf den prak-
tischen Theil.

Was zufolge Erlasses des l . l . Ministeriums
für Landesvertheidigung vom 27. April d. I . , Zahl
5800/114^11., mit dem Beifügen hiemit zur all-
gemeinen Kenntnis gebracht wird, daß vorstehende
Bestimmungen mit 1 . Jun i 1877 in Wirksam-
keit treten.

Laibach am 4. M a i 1877.
A . si. H5lm«le»rel,ierunjj f ü r F t rn i n .

( 2 3 U 2 - 2 ) Nr. 1827.

Dmrmstcnstclle.
Bei dem k. k. Landesgerichte Laibach wird

ein Diurnist gegen ein monatliches Diurnum von
30 f l . aufgenommen.

Dic Bewerber haben ihre Gesuche unter Nach-
weisung ihrer bisherigen Verwendung längstens

b i n n e n acht T a g e n

Hieramts einzubringen.
Laibach am 10. Juni 1877.

K. li. H!unäe»!,ericktz"Drilsl,lium.
(2383—1) Nr. 5480 u. 5487.

Edict.
Vom k. k. Oberlandesgerichte für Steiermark,

Kärnten und Kram in Graz wird über erfolgte
Beendigung der Entwürfe
des n e u e n G r u n d b u c h e s de r K a t a -

s t r a l f t eme inde U n t e r k o ß e s
im Herzogthumc Kram, im Sprengel des k. l .
Bezirksgerichtes Egg, in Gemäßheit des Gesetzes
vom 25. J u l i 1871, Nr. 96 R. G. B l . , der erste
J u l i 1877 als Tag der Eröffnung des neuen
Grundbuches der genannten Katastralgemeinde fest'
gesetzt.

Bon diesem Tage an können daher neue
Eigenthums-, Pfand- und andere bücherliche Rechte
auf die im Grundbuche eingetragenen Liegenschaften
nur durch Eintragung in das neue Grundbuch,
welches bei dem k. k. Bezirksgerichte Egg einzu-
sehen ist, erworben, beschränkt oder ausgehoben
werden.

Es werden also alle Personen, welche auf
Grund eines vor dem Tage der Eröffnung des
neuen Grundbuches erworbenen Rechtes eine Aende-
rung der in demselben enthaltenen, die Eigen-
thums- oder Bcsihverhältniffe betreffenden Eintra^
gungen in Anspruch nehmen, gleichviel, ob die

Aenderung durch Ab- , Z u - oder Umschreibung,
durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegen-
schaften oder Zusammenstellung von Grundbuchs-
körpern oder in anderer Weise erfolgen soll; serner
alle Personen, welche schon vor der Eröffnung des
neuen Grundbuches auf die in demselben ein-
getragenen Liegenschaften oder aus Theile derselben
Pfand-, Dienstbarkeits» oder andere zur bücherlichen
Eintragung geeignete Rechte erworben haben, so«
ferne diese Rechte als zum alten Lastenstande
gehörig eingetragen werden sollen und nicht schon
bei der Anlegung des neuen Grundbuches in das-
selbe eingetragen wurden, aufgefordert, diese An-
sprüche und Rechte bei dem k. k. B^irlSgerichte Egg
bis einschließlich

3 0 . J u n i 1 8 7 8
so gewiß anzumelden, als sonst das Recht aus
Geltendmachung der anzumeldenden Ansprüche ge-
genüber denjenigen dritten Personen, welche bücher-
liche Rechte aus Grundlage der in dem neuen Grund-
buche enthaltenen und nicht bestrittenen Eintra-
gungen im guten Glauben erwerben, verwirkt sein
würde.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, daß das Recht aus einem
außer Gebrauch gesetzten öffentlichen Buche oder
aus einer gerichtlichen Erledigung ersichtlich, oder
cin auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten
bei Gericht anhängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, und eine Vertan«
gerung der letzteren sür einzelne Parteien ist unzu-
lässig.

Graz am 6. Jun i 1877.

(2381—1) Nr. 420«.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg werden

zum Behufe der
A n l e g u n g eines neuen G r u n d b u c h e s
f ü r die t l a t a s t r a l g e m e i n d e H i r t f c h i t s c h

die ^ o k a l e r h e b u n g e n

auf den 19. J u n i l . I .

und die folgenden Tage, jedesmal um 8 Uhr vor-
mittags, vorläufig in der Gerichtslanzlei mit dem
Beifügen angeordnet, daß bei derfclben alle Per
sonen, welche an der Ermittlung der Besihverhält
nisse ein rechtliches Interesse haben, erscheinen und
alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer
Rechte geeignete vorbringen können.

K. l . Bezirksgericht Krainburg am 9ten
Juni 1877.

(2361—1) Nr. 3006.

Kundmachung.
Vom gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird

hiemit bekannt gemacht, daß, falls gegen die Rich-
tigkeit der zur

A n l e g u n g eines neuen (Grundbuches
der K a t a s t r a l g e m e i n d e B r e s o v i z

verfaßten, Hieramts zur Einsicht erliegenden Besitz,
bogen Einwendungen erhoben weiden sollten

am 25. Juni l. I .

weitere Erhebungen werden eingeleitet werden.
Zugleich wird den Interessenten bekannt ge-

macht, daß die Uebertragung der nach K 118 des
allg. Grundbuchsgesetzes amortisierbaren Privatfor
derungen in die neuen Grundbuchseinlagen unter^
bleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor der
Verfassung dieser Einlage darum ansucht, und
daß dle Verfassung derjenigen Grundbuchseinlagen
in Anfehung derer ein solches Begehren gestellt
werden kann, nicht vor Ablauf von vierzehn Tagen
nach der Kundmachung dieses Edictes stattfinden
werde.

K. l . Bezirksgericht Egg am 7. Jun i 1677.
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A n z e i g e b l a t t .
(1784-2) Nr. 2336.

Kuiatorsbestellung.
Der Anna Maurin von Verlalsche,

unbelannten Aufenthaltes, tücksichllich deren
unbekannten Rechtsnachfolgern wurde über
die Klage cls pran. 3. April 1877, Zahl
2336, des Georg Fugina von Tschöplach
wegen 90 fl. 50 kr. sammt Anhang Herr
Peter PerSe von Tschernembl als Ku«
rator aä 2cwm bestellt und diefem der
Klagsbescheid, womit zum summarischen
Verfahren die Tagsatzung auf den

27. J u n i 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeordnet
wurde, zugestellt.

K l . Bezirksgericht Tschernembl am
11. April 1877. ^____^

(1783—2) Ar. 2329.

Kuiatorsbestellung.
Den Georg und Michael Maurin

oonVimol, unbelannten Aufenthaltes, rück«
sichtlich deren unbelannten RechtSnach»
folgern, wurde über die Klage äo pra,63.
3. April 1877, Z. 2329. des Georg
Fugina von Tschöplach wegen Eigenthums«
anerlennung Hcrr Peter Peräe von Tscher-
nembl als Kurator uä aetum bestellt
und diesem der KlagSbescheid, womit zum
ordentlichen mündlichen Verfahren die Tag-
satzung auf den

27. J u n i 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
»urde, zugestellt.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl am
9. April 1877.

(1781—2) Nr. 2334.

Kuratorsbestellung.
Dem Nikolaus Marencii von Tribuce,

unbekannten Aufenthaltes, wurde über die
Klage äo prass. 3. April 1877, g . 2334,
des Joan Eoillov'i von Tribuce wegen
100 f l . sammt Anhang Herr Peter Peröe
von Tschernembl »lS Kurator ^ä actum
bestellt und diesem dcr Klagsbescheid,
womit zum summarischen Verfahren die
lagsatzung auf den

27. J u n i 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeordnet
»urde, zugestellt.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl am
11. April l877.

^1785—2) Nr. 1931.

Kliratorsbestellung.
Dem Stcflill Rozic von Roschizberg

Nr. 9, unbekannten Aufenthaltes, rückficht,
lich dessen unbelannten Rechtsnachfolgern
wurde über die Klage äs iMW. 13ten
März 1877, Z. 1931 , des Josef Rozic
von Roschizberg Nr. 4 wegen 85 fl. 7b lr.
Herr Mathias Roz'caus Roschizberg Nr. 8
als Kurator aä actum bestellt und die-
sem der KlagSbescheid, womit zum sum-
marischen Verfahren die Tagsahung auf den

27. J u n i 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeordnet
wurde, zugestellt.

K. k. Vezirlsgericht Tschernembl am
17. März 1877.

(1782—2) Nr. 7279.

Kuratorsbcstellling.
Dem Stefan Sustariö von Sela bei

Otoviz, unbelannten Aufenthaltes, rüctsicht.
lich dessen unbelannten Rechtsnachfolgern
wurde über die Klage äo pr203. 26sten
Oktober 1876, Z. 7279', des Jakob S l -
moniö von Podreber wegen 150 fl. sammt
Anhang Herr Johann Smrelar von Sela
bei Otooiz als Kurator 26 M u m be-
stellt und diesem der KlagSbtscheid, wo-
mit zum summarischen Verjähren die Tag«
fatzung auf den

27 . J u n i 1 8 7 7 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeordnet
wurde, zugestellt.

K. l. Vezirlsgericht Tschernembl am
27. Mälz 1877.

(2330—2) Nr. 11982.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. t. ftädl.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wi:d belannt gemacht, daß in der
Executlonssache der trainischcn Sparlasse
in Laibach gegrn Martin Zdravje von
Krcmenza pow. 100 st. und 200 fi. sammt
Anhang zu der zweiten exec. Fellbictung
der 8ub Urb..Nr. 409, Rclf.-Nr. 168 2a
Aucrsperg vorkommenden Realität am

20. J u n i 1 8 7 7
geschritten wird.

K. l. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach
am 27. Ma i 1877.

(2328—2) Nr. 11989.

Zweite ezec. Feilbietung.
Von dem t. l . sladt.-beleg. Bezirks-

gerichte Uaibach wird bekannt gemacht,
daß in der Executionssache des Bartheimä
Kovai von Pato gegen Georg Sllsteröii
von Seedotf peto. 240 fi. sammt Anhang
zur zweiten exec. Feilbictung der Realität
Einl.-Nr. 353 .̂ d Sonnegg am

20. J u n i 1 8 7 ?
geschritten wird.

K. l. städt.-deleg. Vezirlsgericht Laibach
am 27. Ma i 1877.

(1786—2) Nr. 2335.

Kuratorsbestellung.
Dem Ivan Ballonz von Hrast Nr. 34,

unbelannten Aufenthaltes, rilctfichtlich dessm
unbetannten Rechtsnachfolgern wurde über
die Klage äo pran. 3. April 1877, Zahl
2335, des Ivan Ballonz von Hrast wegen
Anerkennung des Eigenthums Herr Peter
Perse von Tschernembl al« Kurator uä
aotum bestellt und diesem der Klags-
bescheid, womit zum ordentlichen münd-
lichen Verfahren die Tagsatzung auf den

27. J u n i 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr hiergcrichtS angeordnet
wurde, zugestellt.

K. k. Bezirksgericht Tscheruuubl am
11. April 1877.

(1154—2) Nr. 1942.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen P e t e r

Schober von Plbsch.
Von dem l . l. Bezirksgerichte Rudolfs-

werth wird dem unbekannt wo befindlichen
Peter Schober von Plüsch hiermit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Ursula Persche von Neuberg,
durch Dr. Rosina, Advolat in Rudolfs,
wertli, dic Klage 60 piA68. 8. Hebrllar
1877, Z. 1942, M o . 110 fl. 0. 8 c.
eingebracht, und wurde in dieser Rechts-
sache zur summarischen Verhandlung dic
Tagsatzlmg auf den

2 7 . I u n i 1 8 7 7 ,

vormittags um 9 Uhr, hiergerichts mit
dem Anhange deS § 18 der Allh. Ent«
schließung vom 18. Oktober 1845 an-
geordnet.

Da der Aufenthaltsort deS Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwe-
send ist, so Hal man zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn Dr . Johann Sledl , Advokat in
Rudolfswerth, als Kurator »ä »otum
bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu orm
Ende verständiget, damit derselbe allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwaller bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu feiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und der Geklagte,
welchem eS übrigens freisteht, feine Rechts-
behelfe auch dem benannten Kurator an
die Hand zu geben, sich die auS einer
Verabsüumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

Rudolfswerth am 10. Februar 1877.

(2161—3) Nr. 2411. !

Kuratorsbestellung.
Dem Mathias Madronii von Schweln-

berg Nr. 38, unbelannten Aufenthaltes,
riicksichtlich dessen unbelannteu Rechtsnach-
folgern, wurde über die Klage äo jMLS.
6. April 1877, Z. 2 4 N , dcS JojefKapKl
von Unterlag Nr. 10 wegen 75 st. Herr
Peter Kc.be aus Schwcinberg alS.Kuralor
nci aotum bestellt und diesem der KlagS-
bescheid, womit zum summarischen Ver-
fahren die Tagsatzung auf den

20. J u n i 1 8 7 7 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerichlS an-
geordnet wurde, zugestellt.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl am
11. April 1877.
(2212—1) Nr. 265.

Grecutive
Rcalitätcu-Vrrsteigermlg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Loitsch wird
belannt gemacht:

ES sei iibcr Ansuchen deS Matthäus
Gruden von Hotcderschilsch die executive
Versteigerung der dem Johann Tur l von
Schibcrsche gehörigen, gerichtlich auf 325,2 fi.
geschätzten Realität «ud Reclf..Nr.605 uä
Grundbuch der Herrfchast Loitsch wcge:i
aus dem Vergleiche vom 28. Februar 1862,
Z. 839, dem Gesuchsteller schuldigen 36 fl.
3 l lr. sammt Anhang bewilliget und hiezu
drei FeilbietungS»Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

80 . J u n i ,
die zweite auf den

30 . J u l i
und die dritte auf den

30. August 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei zu Loilsch mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die Pfand'
realitüt bei der ersten und zweiten Feil-
bietung nur um oder über dem Schähungs-
werth, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hlntangcgebcn werden wird.

Die Llcitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der LicitationSlommifsion zu erlegen hat,
sowie das SchätzungSprotololl und der
GrundbuchScxtract lünnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

K. l . Bezirksgericht Loilsch am 13ten
Jänner 1877.

^ (2322—1) Nr. 2154.

, Executive
! Realitäten-Versteigerung.
, Vom l. l. Bezirksgerichte Lack wirb
belannt gemacht:

ES sei über Ansuchen ^S Großhand«
, lungshauseS I . Sterns Söhne in «gram,
durch Dr . Pfcfferer, die excc. Versteige-
lung der dem Josef Blasni l von Burg«

i stall Hs.-Nr. 21 gehörigen, gerichtlich auf
, 1140 fi. und auf 300 fi. geschützten, im
l Grundbuche deS Gute« Burgstall tmk
Urb.-Nr. 38, Rectf.-Nr. 34 und deS Be-
neficiums St . Anna »ud Urb.« Nr. 4 /1 ,
Einl.-Nr. 10 der Sleuergemeinde Hauchen

^ vorkommenden Realitäten bewilliget, und
hlezu drei FellbietungS-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

30. J u n i ,
die zweite auf den

3 1 . Juli
und die dritte auf den

3 1 . August 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr.

^ in der Gcrichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfaüdrealitäten

^ bei der ersten und zweiten Ieilbiclung nur
'um oder über dem SchiihungSwerth, bei
.der dritten aber auch unter demselben
^ hintangegeben werden.
, Die Licilationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der Licitationslommission zu erlegen hat,
sowie die SchätzungSprolololle und die
GrundbuchSextracle lünnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werben.

K. k. Bezirksgericht Lacl am 30. April
1877.

(1199—2) Nr. 843.

Uebertragung
ezecutiver Fei'lbietungen.

Vom l . l . Bezirksgerichte Stein a»m>
im Nachhange zum dieSgcrichtlichen «Mi
vom 7. November 1876, g . 530«, belanm
gemacht:

ES sei die mit dieSgerichtlichcm «"
scheide vom N. M a l 1876, Z N i l . ^
willigte Fellbielung der dem Jakob u-
piönil von Tscherna gehörigen, im GrM-
buche des GuteS Lustthal «ud Urb. 'M.^
21 und 22 vorkommenden Realitäten M
das vom Executionsführer gestellte «"
suchen <lo praou. 17. Februar 1877, Ä^'
843, auf den

3 0 . J u n i ,
31. J u l i und
31 . August l877, ,,

vormittag« 9 Uhr, im Amtsgebäude m
dem vorigen Anhange übertragen woroe''

K. l . BezirlSssericht Stein am 1»""
Februar 1877. ^ ^

( 2 3 3 1 - 2 ) Nr. 72sl<

Executive
Nealitäten-Versteigerullg.
Vom t. l. stüdt..deleg. BezirlSg"'^

Laibach wird belannt gemacht: ^,
ES sei über Ansuchen des «",.

Lenalölc von Visolo, durch D r . S A ^
die exec. Versteigerung der dem " , ^
Bambii von Sarslo —durch dcn x^ ^
Herrn Dr . Nhazhizh - gehörigen, g"!«
auf 9 1 ^ ft. geschützten Realität 2 ' """ ,
Nr. 12 a<1 Sleue:gemeinde 2 M "
bewilliget und hiezu drei Feilbletl^
Tagsatzungen, und zwar die erste «ui

27. J u n i ,
die zweite auf den

28 . Juli
und die dritte auf den

2V. August 1 8 7 7 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 1^ " ^
hiergerichts mit dcm Anhange ange" ^
worden, daß die Pfandrealität bet ^
ersten und zweiten Feilbietung nur ^
oder über dem SchätzlmgSwertY, ^
der dllttcn aber auch unter beo»e
hintangegeben werden wird- .,,<,<

Die LicitatlonSbedingnissc, " ^
insbesondere jeder Licitant vor 6 ^ " ^
Anbote ein Wperz. Vadium zuha"° s<,pie
Licilatlonslommission zu erlegen h ^ » d -
das Schätzlmgsprotololl und d«r 'VHl-
buchSextracl können in der d iA
lichen Registratur eingesehen werve"

Lalbach am 26. März I ^ I ^ D "
(2327-2) ^ .

(zxecutive ,,.
3lealitäten-Versteiscl'2

Vom l . l . ftädt.-deleg. s ^
Laibach wird bekannt gemacht ̂  crznB^

ES fei über Ansuchen der l . ' - den
ftrocuratur die «xec. Versteig"""« H hcn
Michael Uranii'schen Erben ^ ° ^ d ^
Vormund Michael Peiar von 5 / 9 0 lr-
gehörigen, gerichtlich auf ^ / 5 / . tow»!'
geschätzten Realität Rec t f . . ^ r . ^^ l " " s , ^
so!.87 2ä Lustthal im ^ass"i ^ i l b ' "
wege bewilliget und hiel" ^ die " > "
tungS - Tagsatzungen, und i
auf den

27. J u n i ,
die zweite auf den .

28. J u l i
und die dritte auf den ^ ? ? .

29. August ^ ' 2 M '
jedesmal vormittags von 1 " ansteord"
hiergerichlS mit dem «<"h" ^ bei ^
worden, daß die P f ° U nur "
ersten und zweiten scllb.etm» ^^ h"
oder über dem Schätz'M«HA ^.^an-
dritten aber auch unter dem,e
' ^ ^ a t i o n s b ^ c ^

insbesondere jeder "citaut ^ h ^ e N
Anbote ein l t > p e r z - ^ u erlegen ^
der Licitationskommiss'0" z^ l l «nd ^
sowie da« Schähungep"l ^ ^^. ^ s
Orundbuchsextract « " " " esehen werd"-
gerichtlichen "eg stratu " ^ 7 7 .

Laibach am 9. Apr"
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ll>4—3, Nr. 3^78

Uebertragung
ritter ezec. Fcilbietung.
Die mil dnn «scheide vom 5» I u l ,
6, Z. 5956. auf den 9. De^eml'ei
6 angeordnet «cw.scne drille exec. Real«
>!e»»ng »egeil Marko Swcrn von
,o,je wegen schuldigen 52 si. 50 lr.
ml Anhang wird auf den

22. Zuni 1«?7
tragen,
lt. l. Bc^irtSgcrichl Mölllmg am 20sten
il 1877.
l 6 0 - 3 ) " Nr. 2412.

Kuratorsbeftellung.
Dem Mathias Madronic von Hchwei:»«
> Nr. 38, unb^aunten AllfcnthalleS,
sichtlich dcsscn unbllllnnlcn Rechts
»folgern, wulde iwer die Klagc äo praos.
»Pril 1877. Z. 2412, des Josef Kaps
Unierlag Nr. 10 wcczen 100 fi. Hen

er Kobe aus Schweinbcra als Kurator
^ l l i u bestellt und diesem drr Klaqs«
hcî . womit zum summarischen Ver.
len dle Tagfatzung auf den

20. J u n i l 8 7 7 ,
mittag« um 9 Uhr, hicrgclichlS an»
rdnet wurde, zugestellt.
K. t. ÄczirlSgerlcht Tscher'icmbl am
April 1"77.
MlTIj) Nr. I414.

tzecntive Feilbietnng.
Von dcm l. l . Bezirksgerichte Seifen-
ß wird hicmit bclannt gemacht: «
(5s sei über das Ansuchen drS Joh^'M
âuer von Ticfenlhal. durch Dr. We«

'llter, aegcn Franz Mustar von ttu-
lle»̂  wegen aus dem Zc>hlung«befchle
»25 April!875,, Z 1473, schnldiacn
l ft ü. W. c. 8. u. in die cxcc. öffentliche
steigerung der dem lctzlcrn gehörigen
llilät ^ä Grundbuch Herrschaft Zobels-
, im gerichtlich erhobenen Schätzung«,
the von 497 si. ü.W., gewilligt und zur
-nähme oersslben die drei FcilbiclungS»
jsatzungen auf den

2 1 . J u n i ,
23. J u l i und
24. August 1 8 7 7 ,

tstnal vormittag« um 10 Uhr, hier-
^ t s mit dem Anhange bestimmt worden,
> e feilzubietende Realität nur bei der
> Feilbictung auch unter dem Scha-
>werthc an den Meistbietenden hintan-
Ntben werden wirb.

Das EchälzungSprotololl, der Grund-
» « « t ^ t „nd die Licilationsbedingnissc
z " bei diesem Gerichte in den gewöhn»
^ lllntsstu"dcn cî cschen werden,
z " ' l. Vczirlsgcricht Sciscnoerg am
!Hril^877.
^^«^3) Nr. 3b78.
^ Executive
^ealitäteldVersteigerung.

„ f ^ m t. l. ^czlrcs«cr,chle Möllling
btlannt gemacht:

»,,../ lei ubcr Ansuchen deS l. t. Steuer-
^ 7 bottling die eiec. Versteigerung
^°em Martin Schweiger von WuschinS»
kil ««hörigen, gerichtlich auf l l 90 fl.
HMen Realitäten ^ä Grundbuch Herr-
yt' Auerspera.Mdlischel ^ b Urb -
^ ' ^ l . Rclf.'Nr. 581, und sub loi. 54
^ - I a tobsbc rg bewilliget und hiczu
^ Utilbietungs.TuasatzungcN, und zwar

"'te auf den
^, . 20. J u n i ,

^«lle auf den
^ , , 20. J u l i

°"k drille auf den
"^« . ^ ^ »ugust 1877,
5d»>l vormittag von !) bis 10 Uhr, >m
Ütl.lllbiludc mit dem Anhange angcord»
tffl °^en, daß hie Psandrealitätcn be, der
^ j . ""d zweiten Frilliiclung nur um
'tit^'b" den, Sch^unaswerlh, bei der
^ l t " nbcr auch unter drmselbtn hinlan-

^!' Werden.
l̂>es" Ncitatllinsliedingttissc, wornach

^bo, lre jeder Vicitaut vor gemachtem
^ l ! . . ^" Wperz. Padium zuhanden der
^ ^'°"«l°mmission zu erlegen hat. sowie
^ . builgsvrotololle u«d die Gruud-
^en iv "^ lünnen <n der diesgericht«

/t»istratu> eingesehen werden,
^ i l v '- ittezistsgericht Mö'tling am

(1740—:'.) "ir 3204

Ilicassulmerung
cxecutivcr Feilbictungen.
Die mit dem Hcjcheidl nom 4. No«

vcmber 1874, Nr. 7178, bewilligle und
sohin sistiert gewesene erec. Rcalfeilbieluna
gegen Martin Slanc von Rosalniz Nr. 41
wessen schuldigen 300 fi. sammt UnHang
wi,d auf den

2 0. J u n i und
20. J u l i 1877

reafsumiert.
«. l. Vezlrlsgerlcht Mottling am

31. März 1877. ^ ^ ^
(2115—3) Nr. 3U157

Executive
Ncalitätenvcrsteigeluug.

Bom l. l. VezirlSgerichle Müllling
wird belannt gemacht:

<ös fei ilbcr «nsuchcn des Georg
Kump von Mültlina die excc. Berftei-
^cr»il,g der dem Marto Bajoa von Wi-
doschiz gchürigen, gerichtlich auf 3255 ft.
geschälten Realität 6urr. - Nr. 116 der
Herrschaft Möllling bewilliget und hiezu
orci Feilblelungs'Tagsahungen, und zwar
dic erste auf den

22. J u n i ,
dic zwcilc auf den

2 1 . J u l i
und dic dritte uuf den

22. August 1877.
j.^csmal vormittags von 9 blS 10 Uhr,
im UmlSlolale mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrc^liliil bei der
ersten u«d zweiten Fcildictung nur um
oder übtr dem Schüplmgswerlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan«
gegeben werden wirb.

Die ^icitationsbebingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badium zuhanden der
Licitationsloulmission zu erlegen hat, sowie
das Schützungsprotololl und der Grund»
buchsextracl lönnen in oer diesgerichtlichcn
Registratur cingeschm wcrdcn.

K. l.GezirlSgericht Mvttling am 20stcn
»pril 1877.

(2154—3) Nr. 1821.

Elillnerultg
an M i n a Har t von Rann, S t «fan
und M a r i a Nozman von Oberollol
und rücksichllich deren unbekannte Erben und

Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Vezitlsgerichtc Rad-

mannSdorf wird der Mina Harl von Rann,
dem Stefan und der Maria Rozman von
Oberoltol und rücksichtlich deren unbekannten
Erben und Rechtsnachfolgern hiemit er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte uud pme8. 28. April 1877, Zahl
1821, Simon Rcßmam, von Oberottol
Nr. 5 die Klage auf Verjährt» und Or«
loschcncrllürung lnchreler Sahpostcn c.s.c.
eingebracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und oiefelben
vielleicht aus den t. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den UndreaS
Supan von Votmarll als Kurator aä
aelum bestellt, und zum ordentlichen münd-
lichen Verfahren diefcr Rechtssache ist die
Tausatzung au dcn

22. J u n i 1877,
vormittags 9 Uhr, hiergerichlS präfigierl.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über«
Haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
fch, eilen und die ,u ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten ltwncn,
widrigens diese Rechtssache mit dem aus-
gestellten Kurator nach den Gcslimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagte,,, welchen es übrigens
freisteht, ihre RcchlSbehelfe auch dem
benannten Kurator an tiic Hand zu geben,
sich die aus einer Vcrabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. t. Gezirlsaerlcht Radmannsdorf
jam 30. «PIÜ 1U77.

(2156—3) Nr. 1693.

Erinnerung
an Georg M r a t und an J o h a n n
N u ß e n e l , sowie an die unbekannten

Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Rad-

mannödorf wird drm Georg Mra l und
dem Johann Nußencl, sowie den un-
bekannten Erben und Rechtsnachfolgern
hiemit erinnert:

LS habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Herr Valentin Sturm von Politsch,
durch den Machthaber Herrn Franz Kunstl
von RabmannSdorf, die Klage r>ew. Ver-
jährt - und Erloschencrllärung der Saß»
Posten pr. 420 fl,, 30 fl. 36 lr. und 6 ft.
M . M . c. 8. e. eingebracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus dcn l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu decen Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten dcn Herrn
Andreas Supan von Vormarlt zur Wah-
rung ihrer Rechte als Kurator kä ucwiu
bestellt und die Tagsahung zur summa»
rischen Verhandlung dieser Rechtssache auf
den

19. J u n i 1 8 7 7 ,
vormitlaaS uw 9 Uhr, Hiergerichts prä-
fi giert.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit felbft erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, Überhaupt im
ordnungsmüßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrille einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Kurator
nach dcn Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen cS übrigens freisteht, ihre Rechts»
behelfe auch dem benannten Kurator an die
Hand zu geben, sich die auS einer Vcrab-
füumung entstehenden Folgen selbst beizu-
messen haben werben.

K. l. Vczirlsgericht «admannsborf
am 30. April 1877.

(1383—3) Nr. 1241.

Erinnerung
an die unbclannl wo befindlichen K a -
t h a r i n a M a r k o v e i t , V a l e n t i n
«vabec, dessen Ehegattin und Tochter
unbckanntlnNamens, L l isabcthöabec,
A n t o n , V a r t h o l und Andrea«

<V a b e c.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Senosetsch

wird den unbekannt wo befindlichen Ka-
tharina Marlovcii, Valentin Habec, lessen
Ehegattin und Tochter unbekannten Na-
mens, Elisabeth ^abec, Anton, Barthol
und Andreas Sabec hiemit erinnert:

ES habc wider dieselben bei diesem
Gerichte Martin Merhar von Ralulil die
Klage auf Verjährt« und Erloschenerllü«
rung mehrerer Forderungen, welche auf
der Realiiüt uud Urb.-Nr.343, R-ctf.-
Nr. 24 aä Herrfchaft Scnosetsch wdoditH
haften, angebracht, worüber im ordent-
lichen mündlichen Verfahren die Tagsah".ng
auf den

19. J u n i 1877,

vormittag« um 9 Uhr, Hiergerichts an-
geordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den t. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Hcrrn
Anton Lenafsi von Sajooce üls Kurator
ad aewlll bestellt.

Dicfelben werden hievon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zur rechten
Zcit selbst erscheinen oder sich einen andern
Sachwalter bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im ordnungs-
mäßigen Wege einschreiten und die zu ihrer
Vertheidigung erforderlichen Schritte ein-
leiten tonnen, widrigens diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Kurator nach den
Bestimmungen der Gerichtsordnung ver»
handelt wcrdcn und den Geklagten, welchen
eS übrigens freisteht, ihre RechlSbehclfe
auch dem benannten Kurator au die Hand
zu glbln, sich die auS ein'r Vcrabsüumung
entstehenden Folgen selbst deizumcssen haben
werden.

K. t. VezirlSgelicht Senoselsch am
24. März 1877.

(2252-3) Nr. 8092.

Reassumimmq der dritten
ê ec. Realitätenversteigerung.

Vom l. l. städl.drleg. Bezirksgerichte
Laibach wird bekannt gemacht:

ES sei über Alisuchen der k. l. Finanz-
procuratur die eiec. Verfteigelung der dem
Johann Piimc von Igadorf gehörigen,
gerichtlich auf 3683 fi. geschützten Realität
8ud Urb.»Nr. 159 n l Grundbuch Somlega,
im RcassumiciunßSwege tuwilliget und
hiezu die tniüe FcilbictungS » Tagsatzung
aus den

23. J u n i 1 8 7 7 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, hieraerichtS
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfllndrealitüt bei der dritten Feilble-
tung auch unter dem Schähungswerthe
hintangegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Lkitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vaoium zuhanden der
Licitationslommission zu erlegen hat, sowie
das SchützungSprolololl und der Grund-
buchslftlact können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

Kaibach am 8. April I877.

(2251-3) Nr. 8385.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. st2dt.-deleg. Bezirl«ger,chte
öaibach wird bekannt gemacht:

E« sei über Ansuchen der k. l. Finanz-
procuratur die erec. Versteigerung der dem
Martin Tanrig von Oberigg Nr. 4 ge-
hörigen, gerichtlich auf 4042 fl. geschützten
Realität Einl. - Nr. 384 und 1128 u<l
Grundbuch Sonnegg im Reassumierunye-
wege bewilliget und hiezu drei Feilbie-
lungs ' Tagsahungen, und zwar die erste
auf den

23. J u n i ,
die zweite auf den

25. J u l i
und die dritte auf den

25. August 1877,
jedesmal vormittag« von 10 bi« 12 Uhr,
hicraerichle mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Psandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um ober
über dem Schätzurigswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hlntangegeben
werden wird.

Die LicitationSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der KicilationSlommission zu erlegen hat,
sowie das SchahungSprolololl und der
Orundbuchsertracl können in der die«-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

Kaibach am 16. April I877.

(2114—3) Nr. 3937.

Executive
Realitäten-Pelfteigernng.

Vom l. l. VezirlSgcrichtt Müttling
wirb bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen de« Jakob
Skala von Wertatsche die eiecutioe Ver-
steigerung der dem Mathias Ioec von
dort gehörigen, gerichtlich auf 2.'̂ 0 fl. ge-
schätzten Realität u.d Gut Scmilsch »ut>
Eurr. - Nr. 776 bewilliget und hiezu drei
FeilbielungS.Tagsahungen, und zvar die
erste auf den

22. J u n i ,
die zweite auf den

21 . J u l i
und die dritte auf den

22. August 1 8 7 7 .

jedesmal vormittag« von 9 bi« 12 Uhr,
im AmtSgebäude mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealitüt bei
der ersten und zweiten Feilbletung nur um
oder über dem Schätzung«werth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden vird.

Die LlcllationSvedingnisse, wornach
insbesondere jeder Kicitanl vor gemachtem
ilnbolc ein lOperz. Vadium zuhanden
der tticitlltionslommission zu erlegen hat,
sowie daS Schützungsprolololl und der
Grundbuch«ertract können in der oie«-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. VezirlSgerichl Mvllling an,
21. »pril 1877.



1092

Verloren.
ülQ Op«l>uzuo^«l (Perlmuttec) sammt

Futteral wurde qeslern aus dem Wege über die
Wienerfiraße, Schelleubuiggafse und Kongrehplatz

, zum Theater verloren. Der redliche Finder wird
gebeten, selbtn in der Expedition dieses Vlatles
gegen en tsp rechende N e l o h n u n g ab»
zugeben. (2413) 3 - 1

< " ^ Geffentliche

Danksagung.
Für die so schnell«, opferwillige und thätige

Hilfeleistung beim Brande de« Holzlohlen.Ma.
gazins sammt Vorrathe von Kohlen, wodurch
noch ein bedeutender Theil gerettet und das
Weitergreifen des Feuers verhindert wurde, sagt
allen Herren der l. l. Vezirlshauptmannschaft
und ganz besonders dem Herrn Bezntshaupt
mann von Tschernembl: sowie dem Herrn Nitt»
meifter und Gutsbesitzer Dr, Josef slitter von
Saoinscheg; flir die schleunige Abordnung und
Neiftellung der l. l, Gendarmerie in ausreichen»
der Zahl und Neiziehung der Bevöllerunq aus
weiten Kreisen der l. l. Gendarmerie selbst, an
deren spitze vem so taktvollen, elfrigen »nd um-
sichtigen Poftenführer Vtraz- dem l, l. Major u»d
Kämmerer Herin Vludolf Varon v. Apfaltern
und dessen Gulsverwaltung in Krupp; dem ho.1 ^
würdigen Herrn Probsten Daniel Terzeth in
Mottling und dem hochwüvdigen Herrn Pfanec
Franz Dougan in Podzemlj; der Stadtgemeinde»
Vertretung und Feuerwehr von Molt l ing; dcr
StadtgemeindeVertretung von Tschernembi; den
Gemeindevertretungen von Nradaz, Podzemlj,
Krassinz und Eriible; der Gesammtbcoöllerung
und ganz besonders jener der Gemeinde Gradaz
und allln hier nicht Genannten, welche sich an
Vem hochherzigen Uiettungswerte betheiligten, den
tiefgefühltesten, wärmsten Danl

die Verwaltung des
Franz Nittcr v. Fridau'schen

Eisenwerkes Gradaz.

Mulul.
?luf dem Kurolinengrunde, vnlgo ,,i>ri Uc,-

ll»r^i". werden ' (2364) 2—2
Sonntag den 17. Juni,

nachmittags 3 Uhr, circa 20 Joch gute Niesen
parzellenweise zur Ndmahd verpachtlt.

Gin«

Immttmhnnng,
'/4 Stunden von iiaibach, in einer angenehmen,
gesunden legend, mit 3 Zimmern, Speise und
<üch« ist zu vergeben; auch sind grwülbt».' Ma-
gazine für Weinbändler zu verpachten. Anfrage
bei I l l ^ r i » v o « » u i » I.HtbHol». (^3V^) 3 2

Eine große und zwei kleinere

SomiMwolieuiip,
vollkommen mübliert, eine Viertelstunde von
Stein gelegen, sind billig zu vermiet!,?!!.

Näheres bei Herrn i ^a r i ? H n i k « r , Neu»
gaffe Nr. 5. (23V2) 3 - 2

(2307—3) ?ir. 3430.^

Kuratorsbestellung.
Den angeblich verstorbenen A>:dreaö

Koprioc von Oillichgraz, Maria Zibelnit
von Vela, Urban Dolenc in sticderdorf,
Helena Tauilar von dvlt , dann den un-
bekannt wo befindlichen Johann Kunce,
Mathias Zdesar, Maria Dolenc. Thomas
Iarc'schen Kindern und Thomas Iapel-
schen Pupillen wird eröffnet, daß die
Andreas Dolenc'schen Realfeilbietungs»
rubrilen dem am 19. März 1876, Zahl
876, für sie bestellten Kurator Franz
Oglin behändigt wurden.

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach am
28. M a i 1877.

(2276—2) Nr. 2720.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom t. l. Oezirtsgerichte Egg wirb

bekannt gemacht, daß zu der in der Erc-
cutionssache des Lorenz Ruß von St. Peit
gegen Anton Klopliö von Studa pcto.
219 f l . 88 kr. mit dem Vescheide vom
17. März 1877, Z. 1505, auf den 23stm
Mai d. I . angeordneten ersten exec. Real«
feilbietung lein Kauflustiger erschienen ist,
daher nunmehr zu der zweiten auf den

23. J u n i 1 8 7 7

angeordneten exec. Realfeilbietung gescheit»
ten werden wird.

K. l . Vezirtsgerichl Egg am 23sten
Ma l 1877.

, Witsen-VerPllchtnng.
M i t gerichtlicher Gewilligung werden die in den Verlaß des verstorbenen

Herrn Franz Rode gehörigen Niesen
Dienstag den R3. Juni l. I . ,

und zwar:
v o r m i t t a g « 9 U h r :

a) di: Wiese „Mesarica" in der Tirnau mit 14 Joch;
b) die Wiese im Stadtwalde mit 2 Joch 663lHKlf t r . und

n a c h m i t t a g s 3 U h r :

c) die Wiese unter Rosenbach mit 6 Joch 669 lüKlf tr .
auf ein oder auf sechs aufeinandel folgende Jahre am Orte der Pachtobjelte im
üss,nllichen Wege verpachtet werben.

Laibach am 12. Juni 1877.
Der l. l. Notar und Gerichlscommissär:

(2414) 2-1 Vr. Oarlh. SuMN) .

Grasnmhd-Verpachtung. "
Diesen Sonntag am >7 J u n i d. I . , nachmittags

um 3 Uhr, wird dic Grasmahd dcr großen Wicsc an dcr
Sonnegger Straße vor dem lHlefant̂ schen Hause verpachtet.

Orasmahd-Verpachtung.
M o n t a g am R8. J u n i d. I . , vorinittaqs l) Uhrj

lwird die Gra<jluahd von der sogenannten Iallen'schen Wiese illl
Tirnaucr Stadtwaldc verpachtet. ^10, ̂  l

Graz, Neugasse.j, I I . Stock.
Konzert-, Ealsn- nnd Ttutzftiinel u»d Pianino) vorzll^

lichstti in- nnd ausländischer Firme».
^ A l l e i n i g e s D e p o t der prei^elrünlen Instrniru-ilt!- vo>,
. l . I l lUt l lnvr in Leipzig und ^ . X»p» in Drcsdrn, lind der

amerilam'jchen Oftey-DrgelN.
Verlauf, Velnnetnnq und Austausch, Leichte Zahlllngsmodaliläten. — Billigsie Preise,

(23!^3) Nr. 5089.

Kundlnachung.
Uedcr Vorschlag der Gläubiger des

Handelsmannes Johann Iamschek in
Laibach wurde Herr Dr . Josef Sa-
jovic, Advokat in Laibach, als Ver-
walter der Concusmasse bestätiget und
Herr Franz Vouk, Advokaturscandidat
in Laibach, als sein Stellvertreter er-
nannt.

Laibach am 9. Jun i 1877.

(230Ä^3j Nr. 3760.

Kuratorsbestellung.
Vom l. l . Vczirlsgtrichl»: Oberlaibach

wild lund gemacht, daß den angeblich
verstorbenen «lnton Peröin, Mart in Grum,
Martin Merkun, Georg, Jakob, Ma-
rianna und Mari» Swete, Josef Iost,
Marianna, Maria und Johann Metlun,
Martin Kovai, dann der Gregor Grum'fchen
Vcrlaßmasse und den Thomas Merlun'schen
Pupillen Herr Franz Ogrin von Ober-
laibach zum Kurator bestellt worden fei.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach am
28. Ma i 1877.

(<l107—2) Nr. 3535.

Zweite und dritte executive
Feilbietung.

Vom ?. l. GezirtSgeriHie Krainburu
wird mit Gezua, auf das Edict vom I5lelü
Februar 1877, Z. 1134, bekannt yemacht,
daß die mit Vefcheid vom 15. Februar
l. I , Z. N 3 4 , auf den 19. M a i l. I .
angeordnete erste efec. Nealfeilt>i>:tul,g der
Realität acl Grundbuch Herrschaft Egg ob
llralnburg «ud Urb. - Nr. 214, Rectf.-
Nr. 164, mit dem für abgehalten erklärt
wurde, daß es bei den auf den

19. J u n i und
19. J u l i 1 8 7 7

angeordneten Feilbietungs«Tagsahungen
unter dem vorigen Anhange sein Per-
bleiben habe.

K. t. Vezirlsgerlcht Kralnburg am
14. Ma i 1877. !

(2359-2) Nr. 3144.

Betamltmachung.
Boill k. k. Landcsgerichte Laibach

wird bekannt gemacht, daß der hier
gerichtliche Grundbuchslx'scheid vom
ii . M a i d. I . , Z. 3144, betreffend
die Löschung mehrerer Satzposten von
der noch auf Namen des verstorbenen
Florian Fischer vergewährten Haus-
realität Consc.-Nr. 10 in der Kapu-
zinervorstadt, wobei Michael Ial len,
die Karl Schwachofer'schen Erben, Jo-
hann Detella, Iosefine v. Fradencgg,
Josef Detella und Josef Rucken-
stciner als Gläubiger betheiliget sind,
dem für dieselben und beziehungs-
weise für ihre allfälligen Rechtsnach-
folger wegen ihres unbekannten Auf-
enthaltes bestellten Kurator ad actum
Herrn Dr . Anton Pfefferer, Advokat
in Laibach, zugestellt wurde.

Laibach am 8. Ma i 1877.

(2059—2) Nr. 1084.

Reassumienmg
dritter erec. Feilbietlmg.

Vom l. l. Oezirlsaerlchte S nofelsch
wird lund gemacht:

Ueber Ansuchen der l. t, Fmanzpro-
curatur für Krain, »mm. des h. Aerars,
wird die mit dem Gescheide vom 22sten
September 1875, Z. 4148, angeordnet
gewesene und sohln sistiertc dritte eiec.
Feiloielung dcr dem Anton ttogar uol,
Hrenovlz gehörigen, im Grundbuche der
Herrschaft Adelsberg «ub Urd. Nr. W52
l,0lkommenden, auf 1909 fl. geschützte,,
Realität reasfulnictt und zu deren Vor»
nähme der FeilbletungStcrmin auf den

23. J u n i 1 8 7 7 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, hier-
gericht« mit dem Anhange des ursprüng-
lichen Bescheides angeordnet.

K. l. «ezirlsgerlcht Senosctsch am
13. «pr i l 1877.

(2400—2) Nr. 5164.

ssoncurs-Erössnung
über das Vermögen des Nachlasse w
gewesenen Advokaten Vr. Änts» N«'

dolph in Laibach.

Von dem k. k. Landesgenchte in
Laibach ist über das gesawmte wo
immer befindliche bewegliche, dann übel
das in den Ländern, in welchen^
Concursordnung vom 25. Dezember
1868 gilt, gelegene unbewegliche W'
mögen des Nachlasses des gewesen"
Advokaten Dr . Anton Rudolph '"
Laibach der Concurs eröffnet und z»"
Concurslommissär der k. k. L a M
gerichtsrath Dr. Victor Leitu'"" ^
mit dem Amtssitz.: zu Laibach, ""°
zum einstweiligen Masseverwaltel "
Advokat Dr. Franz Munda in i?"''
bach, bestimmt worden.

Die Gläubiger werden ausge^
dert, bei der zu diescm (tnde an<"

2 5 . J u n i 1 « 7 7
im Amtssitze des ConmrölolMnH"'
angeordneten Tagfahrt, unter ^ ' ^ ' ^
gung der zur Bescheinigung ihw '
sprüche dienlichen Belege, ü!xr bu ^
stätigung des einstweilen bestellt̂  "^
üder die Ernennung eines an^
Massevcrwalterö und cincs StK .
tretcrs desselben ihre Vorschl^),
erstatten und die Wahl cincs G"
biqerausschusscs vorzunehmen. .

Zugleich werden alle diejcl'^
welche gegen die gemeinschaftliche ̂
cursmassc einen Anspruch als <5o"c"
gläubiger crhcdcn wollen, allfges" '
ihre Forderungen, selbst wenn
Rechtsstreit darüber anhängig sein,""'

b i s 28. J u l i i ' 8 ? 7 ^
bei dicsenl k. f. Landcsgerichte ll
Porschiifl der Concursordnung zu^
meidung der in derselben anged̂ v >
Rechtsnachtheile zur Anmeldung
in der auf den

6. August 1 8 7 7 ,
vormittags 9 Uhr, vor dem l. >' ^,
curscommissär angeordneten ^ ^
rungs , zugleich Berglcichötagfah^ ^
Liquidierung und NanobestilllN'U^
bringen. " ^ „ i -

Den bei der allgemeinen ^ ,
dierungs - Tagfahrt erscheinend^/
gemeldeten Gläubigern steht ̂ ^ I l e
zu, durch freie Wahl an ^ M '
des Masseverwalters, seines ^O<M
treters und der Mitglieder ^ ^ VN
bigerausschusses, welche bis ̂  >^s,
Amte waren, andere P e l ! ^
Vertrauens endgiltig zu ber"'^'^geN

Die weiteren ' Velössen"" ^
im Laufe des Concursverfah" ^jha'
den durch das Amtsblatt d" "
cher Zeitung" erfolgen. i«??. ^

Laibach am 12. I ^ ^ ^ .

<,l217—2) '^''

dritter êec. F F K 5 '
belünnt gemacht: dcr 3 ' " " .B

Es sei über « ' 's"«" ' .,e mil ^
Hanna Icrousel von Feistr^ " ^ , H°"
Gescheide vom 28. O l l A r > ?<; o
1 1 ^ 9 , auf dcn 28, M H ^ , ^ , „ g el
geordnct gew.scne drl"c " ^ ^ h d ^ . h
dem Ignaz «ucin v°" Z U l P ĉ'N ^
im Grundbuche der He" ^ ^ ^ . l i i "
Urb.-Nr. 15« vorlommcl'dc'' ^ ^ ^igel.
Reassllmicnmaswcge u"d «
Anhange auf den . , 27?

>̂ ^ ^ un i ^

hicrgerichts a " ^ " '
j t . l. OczillSgerichl v

Februar 1877. ^ ^ ^ ^ ^ - ^

Druck und Verl»g von I g v. Hleinmayi H Feb. V«mberg.


